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Deutſch⸗polniſche 
Verhandlungen. 

d Rach der Ratifizierung des Friedensvertrags 
** den polniſchen Reichstag hatte mancher 
F wartet, daß die deulſch-polniſchen Beziehungen 
ne ſchleunige Regelung erfahren und ſich 

— den beiden Völlern eine Annäherung 
ahnen werde zum friedlichen Rebeneinander 

en, nach dem längft anerkannten Grundſatz, 
ein Volk auf das andere angewieſen iſt und freundſchaftůch nachbarlich Beziehungen aufrecht 

Thalten werden muffen. Viele waren enttäuſcht, als 
richts davon vernahmen, daß im Verhäitnis 
olens zu Deulſchland in kurzer Zeit eine Aen— 
Fung eintreten werde; größere Enttäuſchung 
bte auf viele die Nachricht aus, daß die deutſch— 

polniſchen Verhandlungen in Berlin erſt begin- 
nen ſollen. 
8 Wie wir wiſſen, iſt die Anregung zu dieſen 

handlungen von deutſcher Seile ausgegangen. 
ie deutſche Regierung haͤtte, wie unſeren Leſern 

goch erinnerlich fein dürfte, ſich an die Friedens⸗ 
Aferenz mut dem Antrag gewandt, eine Kon— 
enz polniſcher und deutſcher Velegierten in 

r in in die Wege zu leiten, und jetzt kommt 
ie Drahtnachricht, daß dieſe Konferenz am 
ienstag in Berlin begonnen habe. 

Große Vorbereitungen ſind von beiden Sei— 
en getroffen worden um nicht ohne Ergebnis 
Zuseinander zu gehen, wie es in Thorn und 

uzig der Fall war. Von polniſcher Seite 
nehmen an den Verhandlungen u. g. der Vize— 
winiſter Wrob Tewfti uis Vorfitzender, die 

borerdnelen Korfanth, Laszewſti und Diamant, 
* Major Siarszewfir und gegen 40 andere 

erſonen, darunter auch Frauen, teil. Von 
5* Seite werden die Vertreter der Zentral⸗ 
ehörben des Deutſchen Reiches und Preußens 
gran teilnehmen, ſowie auch einige höhere 
eamte und Sachverftändige der Gebiete, die an 
olen abgelreten werden ſollen. Zunächſt wer⸗ 
en wohl die Fragen der Uebergabe der bis jetzt 

don den Deutfchen beſehten Gebiete an Polen, 
ie Uebernahme der deutſchen Beamten, die 

eilaſſung der Internierten, verfchiedene Ver— 
waltungsangele genheilen ſowie wirtſchaftliche, 
richis und Finanzfragen beſprochen werden. 

as weiter zur Debatte gelangen ſoll, entzieht 
ich noch unſerer Keumnis eiſt jedoch an⸗ 
Dnehncn daß das Verhältnis Polens zu 

eutſchland in diefen Tagen eine Klaͤrung er— 
ahren wird. 

Weite Kreiſe würden dies freudig begrüßen, 
d der gegenwärtige Zuſtand zwiſchen den 

en Nachbaxvöllern kann nicht ewig dauern, 
—— müſſen ſie ſich die Hand zur Verſöhnung 
eichen, damit jedes Volt ſich enduch ſaner gem 
hen Aufgabe widmen kann dem inneden 
kö eraufbau. Wenn von beiden Seiten 

pr 5 Wille gezeigt wird, ſo werden die Ver— 
lungen in Berlin auch ein günſtiges Er— 

Rhnis haben. Der erſte Schriut zut Verſohnung 
re damit getan. —se. 

Wien und Bubdapeſt. 
Wiederherſtellung der alten Reichseinheit? 

Der Budapeſier Korreſpondent des „Corriere 
la Sera“ berichtet über eine Unterredung 

dit Erzherzog Sofephr Auf die Frage Ko 
Erzherzoginel abgelegt und ſich nur noch 

Exx Sabsburg“ nennen lafſſe, antwortete der 
——— „Das beruht auf einem Mißver⸗ 
—4 wis. Im Gegenteil, ich werde nie vergeſſen, 
* ich von einem Kaiſerhauſe abſtamme, das 

iebe und dem ich reue Dienſte leiſtete. Ich 
wur der Republik Treue. Mit derſelben 

— werde ich jeder neuen Regierung dienen, 
—8 Ungarns Wohl verbürgt denn über den 
ee der Manner hinweg wilt ich immer 

o Lande Ungarn dienem 
der je italieniſche Preſſe enthält ſich noch immer 
ihenemmentare über die „unklaren und pein— 
—— orgänge in Ungarn. Nur „Popolo 
* Vergeht ſich in Betrachtungen, ob Erz⸗ 
—* g Joſeph ſich zum König proklamieren laffe 
— 58 Jedenfalls liege die Gefahr vor, 
—* n nd Budapeſt ſich einigen und die 
veſ⸗ eichſseinheit ganz oͤder teil— 

eedeberſteltten. Die Vereinigung 
ſterreichs mit Ungarn würde aber die 

Evereinigung mit Kroatien und Sla— 

rreſpondenten, ob es wahr ſei, daß er 

Schriftleitumg nud Geſchäftsſtelle: Lodz, Petrikauer Straße 86 

wonien bedeuten. Der Seehafen des neuen 
Habsburgerreiches, das nur Polen und Böhmen 
verloren hätte, wäre dann natürlich Fiume, 
und damit ergäben ſich für Trieſt und Italien 
ſehr fatale Ausſichten. 

In Budapeſt dauern die pogromartigen Aus⸗ 
ſchreitungen fort. Im Magiſtratsgebäude, ferner 
auf der Techniſchen Hochſchule und in der Menſa 
der jüdiſchen Univerſitätshörer fanden blutige 
Zuſammenſtöße ſtatt, wo die judenfeindlichen 
Demonſtranten die Studenten mit eiſernen Knütteln 
und Hundepeitſchen angegriffen haben. Vier 
Studenten wurden ernſtlich, eine große Anzahl 
leicht verlezt. Die Ententemiſſionen haben bei 
der Regierung gegen die judenfeindlichen Demon— 
ſtrationen Proteſt erhoben. Der rumäniſche 
Druck dauert fort. Telegraph und Telephon 
unterliegen noch immer einer außerordentlich 
ſcharfen Zenſur. 

Die Mitglieder der neuen ungariſchen Re— 
gierung hielten Freitag abend im Miniſterpräſi⸗— 
dium den erſten Miniſterrat. Es wurde 
beſchloſſen, den Erzherzog Joſeph als Verweſer 
von Ungarn anzuerkennen, der bis zu den 
Wahlen für die Nationalverſammlung im Amte 
bleiben wird, damit es in dieſer ſchweren ver— 
worrenen Uebergangszeit einen feſten Punkt im 
Lande gebe. Auf Bitte des Miniſterpräſidenten 
Friedrich erſchien nach dieſem Beſchluß Erzherzog 
Joſeph im Miniſterrat, um den Miniſtern den 
Eid abzunehmen. Nach einer Anſprache des 
Miniſterpräſidenten legten die Miniſter den Eid 
in die Hände des Verweſers Erzherzog Joſeph 
ab, worauf der Erzherzog in einer kurzen Rede 
die Miniſter bat, ihn mit allen Kräften bei dem 
Wiederaufbau Ungarns zu unterſtützen. 

Erzherzog Soſeph an Clemenceau. 
Wie das Ungariſche Telegraphen-Korreſpon⸗ 

denzbureau meldet, hat Erzherzog Joſeph an 
Clemenceau folgende Depeſche gerichtet: 

Herrn Clemeneeau, Präſident der Friedens— 
konferenz in Paris. 

Das teilweiſe aus Mitgliedern der ehemaligen 
Regierung Kun relrutierte Miniſterium haben wir 
getreu der Auffaſſung der Bevölkerung des Lan— 
des zur Abdankung aufgefordert, worauf dieſes 
Miniſterium geſtern abend demiſſioniert und ein 
neues Uebergangsminiſterium ſich gebildet hat. 
Ich als durch das neue ungariſche Uebergangs— 
miniſterium erſuchter Verweſer habe die Macht 
übernommen und die Regierung ernannt und be— 
traut. Die Bevölkerung der Hauptſtadt Budapeſt 
hat die Niederwerfung des Regimes des bolſche— 
wiſtiſchen Terrors mit großer Begeiſterung zur 
Kenntnis genommen, und ich bin überzeugt, daß 
die Bevöllerung des ganzen Landes hiervon mit 
derſelben Begeiſterung Kenntnis nehmen wird. 

Unſer nächſtes Ziel iſt nun die Vorberei— 
tung und tunlichſt raſche Einberufung der Na— 
tionalverſammlung, damit dieſe dann in der An— 
gelegenheit der Staatsform auf verfaſſungsmäßi⸗ 
ger Grundlage entſcheiden kann. 

Bis dahin iſt unſer Programm: Vollſtändige 
Niederwerfung des mit den Mitteln des 
Terrors hlerher verpflanzten Bolſchewismus. 
Durchführung der Waffenſtillſtandsabkommen, Re⸗ 
gelung der zerrütteten Zuſtände des Landes, 
Sicherung der produktiven Arbeit und Vorberei⸗ 
tung des Materials für die Friedensverhandlun— 
gen. Aus all dieſen Gründen ſuchen wir nähere 
Berührung mit der Entente. Wir bitten um Ihre 
wohlwollende Unterſtützung und im Intereſſe des 
Erfolges unſerer Beſtrebungen um die Auerken⸗ 
nung der Regierung. 

Erzherzog Joſeph, Feldmarſchall. 

Gegen den Kaiſerprozeß. 
Aus Paris wird berichtet: Pariſer Blätter 

melden aus Waſhington, daß Lanſing in der 
Staatskommiſſion für auswärtige Angelegenheiten 
erklärt hat, kein Befürworter des Kaiſer— 
prozeſſes zu ſein, da der Prozeß ſeiner An—⸗ 
ſicht nach mit einem Freiſpruch enden und 
dadurch die Popularität des Kaiſers wieder ver⸗ 
mehren müßte. 

Auch der italieniſche Kammerausſchuß iſt 
gegen den Kaiſerprozeß. Aus Lugano, 9. Auguſt, 
wird darüber gemeldet: Der Friedensausſchuß 
der italieniſchen Kammer widmete faſt die ge— 
ſamte geſtrige Sitzung der Frage des Kaiſer— 
prozeſſes. Die große Mehrheit lehnte 
den Prozeß als juridiſch völlig unbe— 

2. Jahrgang 
gründet ab, doch dürfte dies nicht von der 
Ratifizierung des Friedensvertrages abhalten. 
Der Abgeordnete Stoccaté gab eine ſchriftliche 
Erklärung gegen den Prozeß ab. Nach Prüfung 
der wirtſchaftlichen Bedingungen wurde der Vor⸗ 
ſißende mit der Abfaſſung des Kommiſſionsbe— 
richtes an die Kammer betraut. 

Monarchiſtiſche Bewegung 
in Deutſchland. 

Berlin, 13. Auguſt. (P. A. T.) 
Die deutſchen Blätter heben hervor, daß die 

monarchiſtiſche Bewegung unaufhörlich wächſt. 
Sogar der „Vorwärts“ weiſt auf den Zwieſpalt 
in der Arbeiterſchaft hin und ſagt, daß die 
Spartaciden die beſten Förderer der monarchiſti— 
ſchen Bewegung ſeien. Die deutſchen Arbeiter 
ſollten es begreifen, daß in Deutſchland mehr 
Leute leben, die der Monarchie einer Sowjet⸗ 
republik vorziehen. 

Lokales. 
Lodz, den 14. Auguſt. 

Arbeiterdemonſtration. — 
Ihre billigen Forderungen. 

Geſtern gegen 8 Uhr morgens verſammelte 
ſich auf der Pieprzowaſtraße, in der ſich das 
ſtaatliche Arbeitervermittlungsamt befindet, eine 
große Menge Arbeitsloſer und verlangte vom 
Leiter dieſes Amts, Ing. Wojciechowſti, der ſ. 3. 
die Anſtellung von wöchentlich 600 Arbeitern 
verſprochen hat, die Einlöſung ſeines Verſprechens. 
Den Arbeitern wurde kundgegeben, daß gemäß 
der Verfügung des Miniſteriums für öͤffentliche 
Arbeiten die Notſtandsarbeiten von nun ab be— 
grenzt und neue Arbeiten nicht angefangen wer⸗ 
den ſollen. Die Arbeitsloſen zogen darauf zum 
Büro des Delegierten des Miniſteriums für öffent— 
liche Arbeiten, Ing. Dr. Wierzbieki (Petrikauer 
Straße 89), und baten den Delegierten um 
Widerruf dieſer Verſügung. Ing. Wiexrzbicki er— 
widerte, daß dies nicht von ihm abhänge; die 
nötigen Schritte in dieſer Richtung ſeien bereits beim 
Miniſterium unternommen, die Antwort erwarte 
er tagtäglich. Die Arbeiter hielten vor dem 
Hauſe eine Verſammlung ab und beſchloſſen, ſich 
zum Magiſtrat zu begeben und dieſen zu biltem 
bezüglich der Beſchäftigung der Arbeitsloſen einen 
Druck auf die Behörden auszuüben. Bis zum 
Abmarſch der Arbeitsloſen ſtanden ſämtlche 
Straßenbahnwagen in der Petrilauer Straße ſtill. 

Vor dem Magiſtratsgebaͤude angelangt, ſandte 
die Menge eine Delegation zum Siadtpräſidenten 
Rzewſti, der ſie auch empfing. Die Abgeordneten 
äußerten noch folgende Wünſche: Der Magi— 
ſtrat möge ſich bei den Behörden um die Be— 
ſchlagnahme der geſamten Geireideernte bemühen, 
um die Verſorgung der Bevölkerung mit billigem 
Brot zu ermöglichen; ferner ſollte der Magiftrat 
bei der höheren Behörde darum vorſtellig wer— 
den, daß die Bevölkerung genügend mit Kohle 
und anderem Heizmaterial verſorgt werde, daß 
der Verkauf von Leckerbiſſen und Luxusgegen⸗ 
ſtänden verboten und auf ſämtliche Lebensmittel 
Höchſtpreiſe eingeführt werden. Die Delegation 
proteſtierte gegen die Einführung der Alkordent⸗ 
lohnung der Notſtandsarbeiter, ſimmte aber der 
Forderung auf Feſtſtellung eines Minimums der 
Intenſivität, das vom Magiſtrat eingeführt 
wurde, bei. 

In Erwiederung auf dieſe Wünſche der Dele— 
gation äußerte Stadtpräſident Rzewſti folgendes 
Der Magiſtrat der Stadt Lodz ſtand von vorn— 
herein auf dem Standpunkt, daß die Beſchlag⸗ 
nahme der Erdfrüchte notwendig ſei, aber die 
Feſtſetzung von Höchſtpreiſen auf Brot und Ge— 
treide könne nur das Verpflegungsminiſterium 
entſcheiden/ desgleichen könne auch die Frage der 
Kohlenlieferung nur vom Miniſterium gelöſt 
werden, worum der Magiſtrat übrigens bereits 
mehrfach vorſtellig geworden ſei. Was das Ver— 
bot der Einfuhr von Luxusgegenſtänden und 
Leckerbiſſen betreffe, ſo könne nur eine Verfügung 
des Miniſteriums dieſem Unfug abhelfen. Da 
der Magiſtrat in der Beſchäftigung einer mög— 
lichſt großen Zahl von Arbeitsloſen eine Bürg- 
ſchaft für Ruhe und Ordnung ſehe, werde der 
Stadtpräſident die dahingehenden Wünſche der 
Arbeite loſen an zuſtändiger Stelle befürworten. 

Eine größere Zahl von Arbeitsloſen könne der 
Magiſtrat mit Rüuͤckſicht auf ſeine mißliche α 
zielle Lage nicht beſchäftigen, da der voin Mini— 
ſterium für öffentliche Arbeiten für dieſen Zweck 
beſtimmte Kredit begrenzt ſei. 

Die Arbeiterdelegierten erklärten, daß ſie die 
Lage der Kommungalbehörde durchaus begreifen 
ſie bäten nur um die Unterſtützung ihrer Forde 
rungen bei der Regierung. 

Die Abgeordneten teilten darauf ihren vor 
dem Magiſtratsgebäude harrenden Kameraden das 
Ergebnis ihrer Verhandlungen mit dem Stadt—⸗ 
präſidenten mit, worauf die Menge ruhig aus— 
einanderging. 

Vor dem Magiſtratsgebäude befand fich ein 
größeres Polizeiaufgebot. 

Unterſtũtzungen für die kriegsbeſchä⸗ 
digten Beſiher. Durch ein Geſetz vom 18. Juli 
1919 wurde beſchloſſen, den Beſitzern, die Kriegs⸗ 
ſchäden erlitten haben, Unterſtüßzungen und Bei⸗— 
hilfen auszuzahlen, um den Wiedergufbau des 
Landes zu beſchleunigen. Die ſtaatliche Beihilfe 
wird vor allen Dingen in folgenden Fällen aus— 
gezahlt: a) bei Beſchädigung von Wohnhäuſern, 
Wirtſchaftsgebäuden, Schulen, Kirchen und öffent⸗ 
lichen Gebäuden; b) die Hilfe wird erteilt durch 
Verſorgung der Landwirtſchaften mit der zu 
ihrer Inbetriebſetzung notwendigen Einrichtung; 
c) durch Abgabe von Rohſtoffen, Materialien 
und der zur Inbetriebſetzung nötigen Waren; 
d) durch Abgabe von Möbeln, Hausgerät, Klei— 
dung und Wäſche. Die Hilfe zum Aufbau der 
Landwirtſchaft wird teilweiſe in Beträgen, die 
der Landwirt dem Staat nicht zurückzuzahlen 
braucht, und als Darlehen geleiſtet werden. Die 
nicht zurückzahlbaren Beihilfen können höchſteus 
20000 Mark betragen. Das Darlehen wird in 
den erſten fünf Jahren zinsfrei ſein. Die Kom— 
miſſion, die die Höhe dieſer Hilfsbeträge be— 
ſtimmt, wird in Lodz aus dem Stadtpräſidenten 
oder ſeinem Vertreter und zwei Vertretern des 
Stadtrates beſtehen. Vor der Abſchätzung durch 
die Kommiſſion kann auf Grund der Kriegs— 
ſchädenliſte eine Beihilfe gewährt werden. Wenn 
feſtgeſtellt wird, daß die Beihilfe oder das Dar⸗ 
lehn zu anderen Zwecken, als zum Aufbau der 
Wirtſchaft uſw. benützt wurde und die Gebäude 
und Gegenſtände innerhalb eines beſtimmten Ter⸗ 
mins nicht erbaut oder angeſchafft ſind, muß der 
Beſitzer das Geld zurückzahlen; außerdem wird 
der Schuldige mit Gefängnishaft bis zu einem 
Jahre oder Geldſtrafe bis zu 200 o00 Wart be⸗ 
ſtraft. Das Geſetz iſt am 5. Auguſt Rin Kraft 
getreten. 

Von der Lodzer Induſtrie. Der Verein 
der Fabrikanten und Kaufleute der Stadt Lod, 
organiſiert eine Induſtrieſektion, um Rohſtoffe 
und Valutakredite zur Inbetriebſeung der Lodzer 
Induſtrie zu erhalten. Die Sektion der Plüſch⸗ 
fabrikanten erwirklte die Genehmigung zur Aus⸗ 
fuhr von Plüſchwaren nach Südrußland, in das 
ſogenannte Denikinſche Gebiet. Der Sekretär 
des Vereins, Herr Jug. Becker, hat ſich zweck⸗ 
Beſchaffung von techniſchen Artikeln und Roh⸗ 
ſtoffen für die Lodzer Induſtrie nach Englaud 
begeben. 

Einberufung der Vharmazeuten. Am 
12. Juli nahm der Reichstäg ein Geſetz über die 
Einberufung der Magiſter und Proviſoren der 
Pharmazie, die das 42. Lebensjahr noch nicht 
überſchritten haben, an. Diejenigen Magiſter und 
Proviſoren, deren Verbleiben auf ihren Poſten 
erforderlich iſt, können auf Grund einer Eingabe 
des Geſundheitsminiſteriums vom Heeresdienſt 
befreit werden. Dieſes Recht ſteht in erſter Linie 
den Verwaltern von Apotheken, die die Verwal⸗ 
tung ihrer Apotheken niemand überlaſſen können, 
zu. Die hieran Intereſſierten haben in kürzeſter 
Zeit durch Vermittelung der Kreisärzte eine be— 
gutachtete Eingabe an das Miniſterium für öf— 
ſentliche Geſundheit zu richten. In der Eingabe 
müſſen die Gründe der nachgeſuchten Befreiung 
angegeben werden. 

Eine Generalüdung der Feuerwehr⸗ 
Wannſchaften aller 9 Züge findet am Freitag, 
um 8 Uhr früh, auf dem Dombrowſki⸗Plaß (Tar—⸗ 
gowy Rynel) ſtatt. Dem Publikum iſt der Zu⸗ 
tritt geſtattet. 

Neue Eiſenbahnlinien. Gegenwärtig wird 
an folgenden Eiſenbahnlinien gebaut: Nafielſt — 
Raciaz 55.6 Klm., Kutno —Kolo 54 Klm., Racige 
—ESierpe⸗Plozk 67 Klm. Widzew ⸗Z8gierz 18 
Klm, Kolo⸗Strzatkowo 56.5 Klim. Außerdem 
wvurde die Projeltierung des Abſchnittes Zgier 
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Leczyea (25 Klm.) bereits beendet. Gegenwärtig 
wird die Linie Leczyca —Kutno und Kutno —Plozf 
Go Klm.) traſſiert. Im Bau befinden ſich im 
ganzen 24133 Klm. neuer Bahnlinien, in Vorbe— 
xeitung 105 Klm. Bei der Projektierung ſind 
33 Ingenieure, 45 Techniker und 94 andere Be⸗ 
amte beſchäftigt. Von Privatunternehmern wer— 
den 22 Ingenieure, eine große Zahl von Beamten 
und 14610 Arbeiter beſchäſtigt. 

Von der Schuldeputation. Am Diens— 
ag fand eine Sitzung der Schuldeputation des 
Magiſirats ſtatt. Ma. wurde die Frage der 
Eröffnung einer Mädchen⸗Mittelſchule in Lodz 
beſprochen. Die Erdffnung dieſer Lehranſtalt 
wurde im Prinzip beſchloſſen, die Ausführung 
dieſes Beſchluſſes muß die Stadt jedoch auf ein 
Jahr aufſchieben, da die Schulgebäude von den 
Nilitärbehörden belegt ſind. Obgleich ſie laut 
Reichstagsbeſchluß ihrem Zweck wiedergegeben 
werden müſſen, geſtaitet die vorgerückte Zeit die 
entſprechende Unterbringung der Stadtſchulen nicht, 
um auf ſolche Weiſe ein Schulgebäude für die 
erwähnte Mittelſchule frei zu bekommen 
erſönliches. Zum Gehilfen des Schul⸗ 
inſpektors der Stadt Lodz wurde Herr Romb er— 
nannt. — Anſtelle des bisherigen Direktors der 
Zklaſſigen Oberrealſchule der Lodzer Kaufmann— 
ſchaft, Herrn Kloß, wurde Herr Spozenſki 
berufen. 

Biürgermeiſterko nferenz. Am Dienstag 
ſand im Lodzer Magiſtrat cine Konferenz der 
Bürgermeiſter der Nachbarſtädte ſtatt. Den Vor— 
ſitz führte Stadtpräſident Rzewſki. Es wurde 
beſchloſſen, Angelegenheiten der Kanaliſation, des 
Baues von Zufuhrbahnen, der Exrichtung von 
Gaswerlen, Wafferleitungen uſw. mit gemein⸗ 
ſamen wirtſchaftlichen Kräften zu erledigen. 

Die geſtrige Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung wurde um J Uhr abends vom ſtellvertre⸗ 

enden Stadtverordnetenvorſteher Izdebſti eröffnet. 
Es wurde Bericht von der Gaskommiſſion er⸗ 
ſtattet, wonach lehtere beſchloſſen hat, zu bean— 
tragen, den Preis von Gas bis auf 18,10 M. 
Einſchließlich ſtädtiſcher Steuern) pro 1000 Kubik— 
meter und für Motorbetriebe bis auf 8,60 M. 

pro 1000 Kubikmeter zu erhöhen. Die Stadt⸗ 
perordnrtenverſammlung ſtimmte dem Antrage 
bei. Sodann gelangte die von der Polniſchen 
Sozialiſtiſchen Partet eingebrachte Interpellation 
über die Lage der Hauswächter zur Verhandlung. 
Sie begründen ihre Interpellation damit, daß 
die Hausbeſitzer ihren Verpflichtungen den Haus 
wächtern gegenüber nicht nachkommen. Eine Reihe 
von Stadtoerordneten ſchilderte die ſchwierige 
Lage der Hauswächter, ferner deren ſchlechie 
Wohnungsbedingungen u. a. Der Vorſchlag der 
Interpellanten geht dahin, den Magiſtrat aufzu⸗ 

dordern, Maßnahmen zu ergreifen, daß die Haus⸗ 
beſiher ihren Verſprechungen den Hauswächtern 
gegenüber nachkommen. Dieſem Antrage ſtimmen 
die Verſammelten bei, Der Antrag des Magi— 
ſtrals auf Aufnahme in das Budget eines Be— 
rages von 300 600 M. als Ausgäbe und Ein⸗ 
nahmepoſten ſür ein Baumaterialienlager, ſowie 
der Antrag auf Erhöhung der Poſition für bil— 
lige Küchen um 22500 M. angenommen 

Zuſammenkunft der Gemeindeſchreiber. 
Am 27. Auguft wird in Lodz eine Zufammen⸗ 
unft der Gemeindeſchreiber aus den Kreiſen Lodz, 
Lask und Brzeziny ſtattfinden. An derſelben 
werden auch die Kreiskommiſſare teilnehmen. Der 

weck der Zuſammenkunft iſt die Beſprechung der 
Gehaltserhohung für die Gemeindeſchreiber und 

ihre Gehilfen. 
Komitee für eine internationale Handels⸗ 

ſprache. Am 12 8. Mts. fand im Lokal des 
Lodzer Esperantovereins die Gründungsverſamm⸗ 
lung eines Komitees für eine internationale 
Handels ſprache ſaln. Die Verſammlung eroffnete 
Herr J. Chimowicßz. Zum Vorſithenden wurde auch für don 

Herr J. Abramowiez gewählt. Herr Chimowicz 
erklärte in einer längeren Anſprache die Ziele 
des Komitees und wies auf deſſen Arbeitsplan 
hin. Nach einer kurzen Diskuſſion wurde eine 
Kommiſſion aus fſolgenden Perſonen gewählt: 
Oskar Bermann, J. Ehimowicz, Ingenieur 
Chmelinski, Heinrich Zimmermann, A. Seiler, 
M. Roſental, J. Wachsmann, H. Chryſtal und 
J. Abramowicz Das Komitee hat es ſich zur 
Aufgabe gemacht, mit allen Weltteilen Esperanto— 
handelsbeziehungen anzuknüpfen 

Keine Wallſahrt nach Czenſtochau. Wegen 
der ſich immer mehr verbreitenden Epidemien hat 
das Minifterium die Abhaltung von Pilgerfahrten 
verboten. Aus dieſem Anlaß wird in dieſem 
Jahre die am 15 Auguſt übliche Wallfahrt nach 
Jasna Gura aus Lodz nicht ſtattfinden. 

Eine Tagung der Zuckerinduſtriellen. 
Die Verwaltung der Tagung der Zuckerfabrikanten 
beruft fur den . und 6. September in Warſchau 
die 16. Zuſammentunft der Zuckerfabrikanten ein. 

Anlaß ſeines Abſchiedes von Lodz erließ der 
ehem. Kommandeur des Lodzer Militär⸗General⸗ 
bezirks, General Oſinſti, einen Tagesbefehl an die 
Truppen der Lodzer Garniſon 

Erſchoſſen. Vorgeſtern wurde in der Wache 
der Bahnpolizei in der Towarowaſtraße der 
wachthabende A. Koniarſki durch Unvorſichtigkeit 
von einer Kaugel getroffen. Er verſtarb kurz 
darauf. 

Kleine Nachrichten. Die Kooperative, Rola“ 
ſetzte die Polizer davon in Kenntnis, daß aus 
der in der Drewnowſtaſtraße 48 befindlichen 
Filiale 5600 Ml. geſtohlen wurden. — Vorgeſtern 
brachte ein gewiſſer W. Januwit, Rokiecinſkaſtr. 6, 
nach einem Polizekommiſſariat ein deutſches Ge⸗ 
wehr, daß er bei der Getreideernte auf einem in 
der Szpilalnaſtraße beſfindlichen Felde gefunden 
hatte 

Amtsblatt Nr. A iſt erſchienen. Es ent—⸗ 
hält: Eine Verordnung über die Vorlegung von 
Rechnungen in Speiſehäuſern, ein Rundſchreiben 
an die Kreiskommiſſare und das Geſetz über 
Teuerungszulagen für Staatsbeamte und Lehrer. 

Sport. 
Wie wir hören, iſt es der rührigen Ver— 

weltung des Touring Club“ gelungen die Krakauer 
Fußballmannſchaft Wisla“ für Freitag, den 
15. d. M., zu gewinnen. Da es „Wisla“ gelang, 
die bisher Ur unbeſiegbar geltende Krakovia“ 
vor etwaß Wochen mit 3: 1abzufertigen, zeugt 
dies davon, daß die Gäſte augenblicklich die 
ſpielftärlfte Marmſchaft Galiziens ſind 

Aber auch die „Touriften“ ſtellen eine ausge⸗ 
zeichnete Elf in's Feld, deren Reihen ſeit dem 
letzten ſiegreichen Spiel mit der Warſchauer 
„Polonja“ noch durch das Hinzukommen ſolcher. 
Größen wie Fiſcher und Brot weſentliche Ver— 
ftärkung erfahren ſodaß ein ſeltner ſportlicher 
Genuß verburgt iſt. Beſtimmt zu erwarten iſt, 
daß die Lodzer Sportſfreunde und auch die An—⸗ 
hängerinnen unſerer ſchmucken Fußballer ſich am 
Freitag ein Stelldichein auf dem Helenenhofer 
Raſen geben werden. 

* 

Am 158. Auguſt d. J. ſollte die Lodzer Spvort⸗ 
liga im Helenenhof einen Sporttag veranſtalten. 
Leider mußte die Veranſtaltung aus von ihr 
nicht abhängigen Gründen auf den 31. Auguſt 
verlegt werden. Dafür verxanſtaltet der Sport⸗ 
verein Union“ am Freitag früh 9 Uhr einen 
Waldlauf über Werſt, wie er in Lodz 
wohl noch nicht veranſtaltet worden iſt. Der 
Lauf ſindet im Walbde des Boron Heinzel ſtatt 
und bietet ſowohl für den Teilnehmer wie 

Zuſchauer reiche Abwechslung. 

Förſters Hannchen. 
Roman von W. Norden. 

Es Fortſetzung.) 
Er lächelte gezwungen. 
Das iſt alles, gnaͤdiges Fräulein, und nicht 

wahr, Sie ſtimmen mir zu, daß ein ſolches Ge— 
ſpräch die harmlofe Heilerkeit unferes Beiſaͤmmen— 
ſeins zu erhöhen nicht geeignet iſt.“ 

Aber ich hitte Sie Herr Rat, man hat doch 
auch ein Herz!“ ereiferte ſich Julchen. „Mich 
beruhigt nur, daß das Främlein wvie hieß ſie 
doch? — ſich gerade an Sie gewendet hat. Sie 
ſind ſo gut und bei Ihrem Einfluſſe wird es 
Inen gewiß ſehr leicht feim dem Fraͤulein eine 
Stelle als Lehrexin an einer hieſigen Schule oder 
ſonſtwo zu verſchaffen 
Allerdings. Bei der Vorzüglichkeit der Zeug⸗ 

uiſſe, über welche Fräulein Gaͤdenbuſch vecſg, 
bedürfte ſie dazu nicht einmal meines Beiftandes. 
Es liegen aber in der Bergangenheit des Frau— 
leins Dinge, die ihr nun, da ihre Mutter ſot iſt, 
den Aufenthalt in hiefiger Stadt verleidet haben 
Ich brauche wohl nicht beſonders hervorzuhebem 
fügte er ſchnell hinzu, als ex ein ahes Aufleuch⸗ 

en in den Augen Julchens gewahrte, „daß dieſe 
Dinge nicht ſolcher Art ſind, daß ſie mftande 

wären, einen Schatten auf den perſönlichen Cha⸗ 
rakter Fräulein Gadenbuſchs zu werfen.“ 

J Mutter und Tochter von Bredern hatten wäh⸗ 
end der letzten Worte des Rates einen ſchnellen 

Blick mileinander gewechſelt. 
Mamachen, was meinſt Du, 

Wäre das nmicht * 
Frau von Bredern nickte ihrer 

eifrig zu 

wenn wir —2 

Tochter nun 

„Sprichs nur aus, Julchen! Eben hatte ich 
denſelben Gedanken. Und wo es ſich überdies 
um ein Werk chriſtlicher Nächſtenliebe handelt — 
Du weißt, in ſolchen Dingen ſtanden die Bre— 
ders immer obenan 

„So wuüßten die Damen vielleicht eine Stelle 
für meinen Schutzling?“ rief der Legationsrat 
hoch erfreut. Es wurde mich glücklich machen, 
denn ich muß bekennen, es laftet ſchwer auf mir, 
daß ich Fräulein Hedwig mit leeren Vertröſtun— 
gen gehen lafſen mußte.“ 

Er machte eine kurze Pauſe. 
„Das heißte ſchloß er dann, „eine Bedin⸗ 

gung muüßte ich meinerſeits auch ſtellen. Ich 
wünſche, daßz man Fräulein Gadenbuſch wegen 
der Dinge, die hinter ihr liegen, nicht befragt, 
noch ſonſt irgendwie behelligt. Ich übernehme da⸗ 
für jede Bürgſchaft für die Reinheit und Lau— 

eee Geßnnung — und ich glaube, das 
enügt.* 

Das Gefich! Julchens verlängerte ſich jetzt 
merklich 56 

Sie war oftenhar enttäuſcht, doch ſie be⸗ 
zwang fich 

Gewiß, Reugierde iſt überhaupt nicht unſere 
Sache. Alſo wenn ichs denn ſagen darf: wir 
ſelbſt ſuchen eine junge Dame aus der Stadt, ſo 
zu ſagen als Hausgenoſſin oder Freundin für 
mich und meine jungere Schweſter. Wir erzähl⸗ 
ten Ihnen wohl bereits von Adelheid. Sie iſt ein 
Jahr jünger als Ulrich und ein lebes Mädchen. 
Ich glaube, beſſer lönnte ſie es gar nicht treffen, 
denn in der Geſellſchaft von uns heiteren und 

Mädchen vird Fräulein wie hieß ſie 
0 ſ 

„Gadenbuſch! Ga den⸗buſch!“ betonte der 
Rat etwas ungeduldig 

Tagesbeſehl des Generals Oſinſti. Aus 

Treffpunkt: Station Radogoszcz bei Weiß's 
Fabrik. Anmeldung von Mitgliedern der Sport⸗ 
liga angehörenden Vereine werden am Start 
angenommen. Startgeld beträgt Mk. 2.50. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Der evangeliſche Frauenverein der St. 

Johannisgemeinde veranſtaltet am Donners⸗ 
kag um 2 Uhr nachmittags einen Ausflug nach 
dem JulionowPark. Die Mitglieder werden 
um zahlreiche Beteiligung gebeten. 

Erſte Lodzer Beerdigungskaſſe. Am ver⸗ 
floſſenen Sonntag fand die erſte Hauptperſamm⸗ 
lung der Mitglieder dieſer Kaſſe ſeit Kriegsaus⸗ 
bruch zwecks Entſcheidung über die Weiterexiſtenz 
der Kaſſe ſtatt. Es hatten ſich 75 Mitglieder 
eingefunden. Die Sitzung eröffnete der Vor—⸗ 
ſihende der Kaſſe, Herr Leopold Scharfenberger, 
mit einer Anſprache, in der er die Exiſtenzberech— 
tigung der Beerdigungskaſſe gerade in der heuti— 
gen ſchweren Zeit begründete. Zum Schluß ge⸗— 
dachte Redner aller derjenigen, die als Gründer 
der Beerdigungskaſſe und als Förderer derſelben 
ſich Verdienſte erworben haben. Das Weiterbeſtehen 
der Kaſſe wurde von den Verſammelten beſchloſ⸗ 
ſen. Die Anweſenden wählten aus ihrer Mitte 
zum Vorſitzenden der Verſammlung Herrn Guſtav 
Pinkowſki, der ſeinerſeits die Herren Wladyslaw 
Meller und Szezepan Bula zu Beiſitzern berief. 
Herr Leopold Scharfenberger beantragte ſeine Be⸗ 
freiung vom Amte des Vorſitzenden der Kaſſe, 
welcher Antrag jedoch Widerſpruch ſand, ſo daß 
Herr Scharfenberger weiter im Amle verbleibt. 
Aus dem vom Kaſſierer Herrn Karl Zier verle⸗ 
ſenen Rechenſchaftsbericht über die Tätigkeit der 
Kaſſe in der Zeit vom L. Juli 1914 bis 30. Juni 
1918 entnehmen wir ſolgendes: Kaſſenbeſtand 
am 1. Juli 1914 Rbl. 16,866 33; Einnahmen 
Rbl. 2796.71, zuſammen Rbl. 19,663.04. Aus⸗ 
gaben: Ausgezahlt in 536 Sterbefällen Rubel 
8492.50, ausgezahlt in 112 Sterbefällen paſſiver 
Mitglieder Rbl. 498.75. Verluſt aus alter Rech— 
nung Rbl. 741.52, Gehälter Rbl. 717.87, 10 
Proz. Amortiſation Rbl. 93. 16, Miete, Schreib⸗ 
material, Beheizung und Beleuchtung Rbl. 835 86, 
Barbeſtand in der Kaſſe bei Abſchluß der Be— 
richtszeit Rbl. 128. 18, zur Verzinſung hinterleg⸗ 
tes Kapital Rbl. 537587, Außenſtände Rubel 
2460.99. Während des Krieges ſind 8 Herren 
aus der Verwallung ausgeſchieden, und zwar 5 
durch den Tod, deren Andenken von den Anwe— 
ſenden durch Erheben von den Sitzen geehrt 
wurde, und 3 infolge Wegreiſe nach Deutſchland. 
Anſtelle der ausgeſchiedenen wurden folgende 
Herren in die Verwaͤltung gewählt: Johann 
Scharnik, Juljan Witver, Heinrich Dehrlich, 
Ludwig Leder, Szezepan Bula, Wladyslaw Mel⸗ 
ler, Guſtav Binkowſti und Julius Ziemer, welche 
Herren erſucht wurden, am 24. Auguſt um 2 Uhr 
nachmittags im Verwaltungslokal, Sienkiewicz⸗ 
ſtraße 79 zwecks Uebernahme ihrer Aemter zu 
erſcheinen. Sonſt verbleibt die geſamte bisherige 
Verwaltung weiter im Amte. Es wurde beſchloſ⸗ 
ſen, die beſtehenden 8 Gruppen als aufgelöſt zu 
betrachten, dafür aber eine neue Gruppe zu grün⸗ 
den von 300 Mitgliedern, die ſich aus Angehö— 
rigen der aufgelöſten Gruppen und neuaufgenom⸗ 
menen Mitgliedern zuſammenſetzen ſoll, wobei die 
aus den aufgelöſten Gruppen aufgenommenen 
Mitglieder von der Entrichtung einer Einſchreibe⸗ 
gebühr befreit ſind, die neuauſgenommenen dage⸗ 
gen eine ſolche in Höhe von Mark 2 z3u zahlen 
ae Die Aufnahme der Mitglieder für die 
neuzugründende Gruppe wird drei Monate hin⸗ 
durch ſtattfinden und zwar jeden Sonntag von 
2— Uhr nachmittags im Lokale der Kaſſe, 
Sienkiewiczſtraße 7959 wo in den angegebenen 
Stunden Anmeldungen entgegengenommen werden 
Zum Schluß wurde beſtimmt, daß die Unter⸗ 
ſtützungen in Sterbefällen wie folgt ausgezahlt 

Richtig, — Alſo —— Ge⸗ 
ſellſchaft dürfte Fräulein Gadenbuſch ihren Kum— 
mer ſicher bald vergeſſen.“ 

Herr von Brahnien war zuerſt ein wenig ent⸗ 
täuſcht. 

Die Eigenſchaften, die er bis jetzt an den 
Damen Bredern kennen, aber nicht ſchäten ge⸗ 
lernt, ſchienen ihm angenehme Ausſichten für ſei— 
nen Schützling gerade nicht zu eröffnen. 

Die Rätin und Guſtchen waren aber von dem 
Vorſchlage ſo entzückt, daß er ſchließlich doch nicht 
anders konnte, als ſeine Zuſtimmung zu erteilen. 

Wenn er ſich recht überlegte, beſaßen die Da⸗ 
men Bredern neben den vielen üblen Eigen⸗— 
ſchaften, die ſie bisher gezeigt, gewiß auch ihre 
guten Seiten. 

Ueberdies beſaß Hedwig Gadenbuſch eine Lie⸗ 
benswürdigkeit des Gemütes und eine Grazie des 
Geiſtes, die ihr bei ihren ſonſtigen vielen, an— 
ſprechenden Eigenſchaften die Herzen ihrer Umge⸗ 
bung ſchnell erobern mußten. 

„Ich nehme Ihr Anerbieten mit Dank an, 
gnädige Frau, und zweifle nicht daran, daß Sie 
es ſich angelegen ſein laſſen werden, dem heimat⸗ 
loſen Mädchen ein neues Heim bei Ihnen zu be— 
reiten,“ ſagte er daher. „Fräulein Gadenbuſch 
wird ſich dankbar dafür zeigen, und Sie werden 
ſich zu der neuen Hausgenoſſin nur gratulieren 
können. Wenn Sie mir gütigſt Ort und Zeit be⸗ 
ſtimmen wollen, ſo werde ich Fräulein Gaden— 
buſch eheſtens unterrichten, wo und wann ſie ſich 
Ihnen vorſtellen ſoll.“ 

Julchen wurde ihre Gutherzigkeit“ bereits 
jetzt beinahe wieder leid 

Der Herr Legationsrat ſprach ja von dieſem 
Fräulein Gadenbuſch, als wenn es ſich um eine 
Prinzeſſin handelte. 

werden ſollen: Bei Zahlung von einer bis dreißig 
Auflagen M. 50, bei Zahlung von über dreißig 
Auflagen M. 100. 

Textilarbeiter! Am Sonntag, den 1. Au⸗ 
guſt, um 2 Uhr nachmittags, ſindet im Konzert⸗ 
ſaale eine Hauptverſammlung des Berufsverban⸗ 
des der Textilarbeiter und Arbeiterinnen im 
zweiten Termin ſtatt. 

An unſere Leſer! 
Von dem Beſtreben erfüllt, unſeren geſchätzten 

muſikliebenden Leſern eine kleine Ueberraſchung 
zu bereiten, haben wir uns entſchloſſen, den von 
Herrn Cäſar Domke komponierten und den 
Freunden der Lodzer FreienVreſſe 
gewidmeten Walzer „Liebestreue“ in un— 
ſerem Verlage erſcheinen zu laſſen. 

Der Walzer iſt eine Neuheit auf muſikaliſchem 
Gebiet und dürfte dank ſeiner reizen den Melodie 
und der feinen Durcharbeitung bei allen Muſikfreun⸗ 
den einer beifälligen Aufnahme begegnen. Der 
Walzer iſt in unſerer Geſchäftsſtelle und in den 
Buchhandlungen, deren Verzeichnis unſere Leſer 
im Inſeratenteil finden, erhältlich. 

Es wäre uns eine Freude, wenn das Muſik⸗ 
ſtück die ihm gebührende Beachtung finden würde. 

Die Schriftleitung. 
wIEDEIDIIIII 

Aus der Umgegeno. 
Brzeziny. Selbſtmord. Am 10. Au⸗ 

guſt erhenkte ſich hier der 70jährige Landwirt 
Ignacy Wienczlowſki, wohnhaft in der Cmentarna⸗ 
Straße. Er hinterließ die Witwe und Kinder. 

Aus dem Reiche. 
Warſchau. Falſche Soldaten. Der in 

der Byſtrzyckaſtr. zum Pferdemarkt gehende Land— 
wirt Ignacy Krul wurde von zwei in Militär⸗ 
uniformen gekleidete Perſonen uͤberfallen. Die 
Banditen raubten ihm gegen 13580 M., fſeuerten 
zwei Gewehrſchüſſe auf Krul ab und entfernten 
fich hierauf in der Richtung nach Warſchau. 

— Die begehrten amerikaniſchen 
Waren, Seit längerer Zeit werden die Güter— 
bahnhöfe der Wiener und Breſter Bahn ſyſtema⸗ 
tiſch beſtohlen. Vor allem hatte es die Diebes— 
bande auf ein mit amerikaniſchen Gaben gefülltes 
Lagerhaus abgeſehen. Um ganz ſicher zu gehen, 
verſuchte ſie die Bahnpolizei für ſich zu gewinnen 
Einem Sergeanten wurden einige hund t Mart 
Vorſchuß gegeben, damit er dafur ſorge, daß die 
„Arbeit“ keine Störung erfahre. In der Nacht, 
in der der Diebſtahl ausgeführt werden ſollte, 
wurden überall verborgene Wachen der Bahn— 
polizei aufgeſtellt. Als ſich die Diebe dem 
Lagerhauſe näherten, ſchlug eine Wache zu früh 
Lärm. Die Diebe merkten, daß die Luft nicht 
rein iſt, und flohen. 

Durch dieſen Vorfall ließ die Bande ſich 
jedoch nicht entmutigen. Sie verſuchten einen 
zweiten Beamten zu beſtechen, der die Diebe auch 
im Glauben ließ, daß er mit dem Vorſchlag ein— 
verſtanden ſei. In der andern Nacht wurden 
dann fünf Diebe bei der Arbeit verhaſtet. 
Während der Verhaftung verſuchten ausgeſtellte 
Wachen der Diebesbande ihre Genoſſen zu be— 
freien. Es entſtand ein lebhafter Kugelwechſel 
Sämtliche Waren, die bereits aus dem Lager 
geſchafft waren und einen Wert von 32800 M. 
darſtellen, wurden den Dieben wieder abgenommen. 

— Eintreffen Hoovers. Am Montag 
um 113, Uhr abends traf der Chef der ameri— 

Na, da hatte man ſich vielleicht eine hübſche 
Laſt auf den Hals geladen. 

Immerhin konnte man lich ja das Fräulein 
einmal anſehen. Es hatte ein Geheimnis in 
ſeiner Vergangenheit. Wie interefſſant 

Dieſer Umſtand, ſowie das Vergnügen, das 
Julchen ſich von der allmählichen Erforſchung 
dieſes Geheimniſſes verſprach, verſöhnte ſie bald 
wieder mit den Bedenken, die vorhin in ihr auf⸗ 
geſtiegen waren. 

Während die älteren Teilnehmer der kleinen 
Tafelrunde ſich über Hedwig Gadenbuſch und 
ihre Unterbringung in dem Hauſe von Bredern 
unterhielten, pflogen Guſtchen und Ullrich von 
Bredern, von den anderen unbeachtet, ſeit einer 
kleinen Weile ein geheimes, halblaut geführtes 
Zwiegeſpräch. 

„AUnd Sie wollen mir den Gefallen wirklich 
nicht tun, Fräulein Guſtchen ?“ bat Ullrich ein⸗ 
dringlich. Es iſt ja nichts dabei. Sie können 
täglich weiß Gott wie viele junge Herren und 
Damen zuſammen in dem Muſeum ſehen. Es 
kann doch gewiß kein Menſch Anſtoß daran 
nehmen, wenn wir die Gemälde der alten und 
der neuen Meiſter gemeinſam beſehen.“ 

AIch ſagte Ihnen doch ſchon, daß ich dann 
erſt Mama fragen müßte, und die erlaubt es 
ganz gewiß nicht!“ 

Aber das muß doch nicht gerade ſein. Sie 
ſind doch erwachſen genug, daß Sie nicht immer 
eine Gouvernante hinter ich zu haben brauchen.“ 

„So fragen Sie doch Mama!“ 
Ullrich zückte die Achſeln mit einer Gering— 

ſchätzung, die ihm die als Schwiegermutter von 
ihm ſo ſehr erſehnte Dame gewiß nie verziehen 
haben würde, wenn ſie von ihr geſehen worden 
wäre. Fortſetzung folgt. J 
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Aun Vanditen F. Kulit und J. Jankowſti. 
1. Fuhrer der Bande, Schoch, wurde 

Pymme In Br 

—8 9. Auguſt, um 6 Uhr abends, wurde die 

Lodzer Freie Preſſe — Donnerstag, den 14. Auguſt 1919 

uiſchen Lebensmittelmiſſion Herbert Hoover in 
* adt ein. Auf dem Bahnhof erwarte⸗ 

n des werten Gaſt Miniſterpräfident Paderewſki 
Fit ahlin, die Miniſter des Innern, der 
——* —— ſeng, für Volksgeſundheit und Krieg, 

zeminiſter Skrzynſti, Siadt“raͤſident Dziewiecki 
w. Au der Spitze der ausländiſchen Vertreter 

tfaud ſich Geſondier Gibſon und außerdem die 
* er der Militärmiſſionen Englands, Ame⸗ 
ne und Frankreichs. Auf dem Bahnſteig hatte 
58 Ehrenwache mit Orcheſter Aufſtellung ge— 
— das bei Ankunft des Zuges die ameri⸗ 
wiſche Hymne anftimmte. Vor dem Bahnhofe 
aren Zehntauſende verſammelt, die ihrer Dank— 

für die großherzige Aktion Amerikas 
* F geben wollten. Als Hoover ſichtbar 
—* vurde er mit begeiſterten Rufen empfan⸗ 
—8 oover fuhr mit dem Miniſterpräſidenten 
* dem Geſandten Gibfon nach der Stadt. 

oers Anweſenheit in Polen dürfte einige zehn 
—* danern. Es werden Feſtlichteiten zu Ehren 
Gaſtes erwartet. 

un Kämpfemit Banditen. 2Tote 
aad Berwundete, Die Warſchauer 

eispolizei die zur Ermittelung von Dieben nach 
elte Swidry fuhr, kam einer in Warſchau 
* der Umgegend operierenden Banditenbande 
uf die Spur. Zu derſelben gehörten die berüch— 

ereits vor einigen Monaten in Radoss erſchoſſen. 
Shlupſwintel der Räuber beſand ſich in 

— beim Walde von Weklin. Als ein 
* tziſt. ein Soldat und der Wächter von Ju—⸗ 

am die Tür öffnen wollten, war diefe dver— 
* ſſen. üils ſie erbrochen wurde, entſtand 
8* ſchen der Polizei und den Banditen eine 
ddiheren während welcher der Bandit Jan—⸗ 
v. ſtĩ getötel vurde. Kaut, der fich mit einem 
8 rabellumrevolver verteidigte, gelang es zu ent⸗ 

n. Bei dem erſchoſſenen Jankowſki wurde 
omning mit zwei Magazinen und 200 Mk. 

ehne In dem Verſieck befanden ſich viele 
eidungsſiuücke die von Diebflählen herrühren 

n inalpolizei davon in Kenntnis geſetzt, daß 
omianki bei Warſchau Beamten der Sicher⸗ 
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deitsweh überfallen worden ſind. Als die Gen⸗ 
Fnen J. Puſielnit und W. Manowſti einen 
heſerteur nach Warſchau führten, begegneten 
gen mehrere Leute. Als Puſielnik fragte, wer 
ſtien begannen ſie aus Revolvern zu ſchießen. 

ſtelnit brach ſofort tot zuſammen. Kaminſki 
dutde ins Bein getroffen und der Deſerteur 
Wſat ſchwer verwundet. Durch die einge— 
8 Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß in der⸗ 
* * Racht auf das Gehöft von Leon Guſowſti 
* utiger Ueberfall verübt worden war. Im 
—* des Guſowfti befindet ſich ein Lebens— 
* aden. Aus demſelben raubten die Ban—⸗ 

2000 Mark und 2000 Rol. einige Silber⸗ 
* und für 700 Mark Zigaretten. Es iſt 
unehmen, daß dieſer Ueberfall von den Ban— 

verũbt wurde, die den Gendarmen erſchoſſen 
— ine Heumangel. Vorgeſtern nachts kamen 

h Sergeant und 6 Soldaten auf die Wieſe von 
—5* in Grochow und begannen das dort 
* Idene Heu auf zwei mitgebrachte Wagen 
38 aden. Der davon denggirtigten Polizei 

es, die Soldaten, die ſich mit ihrer Beute 
davongemacht hatten, einzuholen und das 

igentümer zurückzugeben. Dem Ser— 
anten gelang es zu enttkommen. Die Soldaten aren bewaffuet. 
afi ozk. Zwei ſenſationelle Ver— 
p —** Agen. Ju Plozk wurden im Kolonial⸗ 
aden von Rozkopinſti mehrere Säcke Zucker 

nden. enuſoig Obwohl er ein Dokument vorlegte, 

ſoll, leitete das Wucheramt eine Unterſuchung 
ein. Durch dieſe wurde feſtgeſtellt, daß die Kon⸗ 
ditoreien, Reſtaurants uſw. auf Grund einer un⸗ 
geſetzlichen Verordnung der Plozker Verpflegungs⸗ 
referenten Zucker bekamen. Bei der Prüfung der 
Bücher kam ferner heraus, daß der Handelsdirektor 
des Hilfsausſchuſſes Bruno Ludwig ſich von den 
Reſtaurantbeſitzern für Kartenzucker 3285 Mk. für 
das Pfund zahlen ließ und in die Kaſſe nur 
2.20 Mk. einzahlte. Außerdem wurden einige 
Säcke Zucker an Spekulanten verkauft. B. Lud⸗ 
wig und der Verpflegungsreferent wurden ver⸗ 
haftet. 

Sosnowice. Lebensmittelunruhen. 
In Sosnowice verſammelten ſich am 9. Auguſt 
vor dem Magiſtrat eine aus Frauen und Kin⸗ 
dern beſtehende Menge und forderte die Verab— 
folgung von Brot,. Die Frauen entfernten die 
Poliziſten und drangen in den Hausflur ein, 
worauf ſie eine Delegation zum Bürgermeiſter 
abſchickten. Die Abordnung erhielt eine beruhi⸗ 
gende Antwort, worauf aile ruhig nach Hauſe 
gingen. 

Tomaſchow. Bauernunruhen. Im 
Kreiſe Tomaſchow ſind wegen der von der Ge— 
ſellſchaft „Ziemia“ in Zamosc vorgenom menen 
Parzellierungen Unruhen ausgebrochen. So ver— 
ſammelten ſich in Homiatyn nach der Ankunft 
eines gewiſſen Wonſik, der eine aus mehreren 
Morgen beſtehende Landparzelle bekommen hatte, 
vor ſeinem Hauſe eine Menge Bauern mit dem 
Schultzen und dem Gemeindegendarmen und for— 
derten ihn auf, ſofort das Beſitztum zu verlaſſen. 
Ebenſo erging es Herrn Wonſik in Koniczyn, 
wohin er, von der Geſellſchaft geſchickt wurde. Die 
Verhandlungen mit den Bauern und der Guts⸗ 
dienerſchaft ſcheiterten. 

Czarnkuw. (VBoſen). 830000 Mark 
Strafe hat die Stadt Czarnikau und 10 000 
Mark Straſe die Gemeinde Neuſarben an die 
Kreiskommandantur zu zahlen, weil hier militä⸗ 
riſche Telephonleitungen durchſchnitten und in der 
Richtung Neuſarben Lichtſignale bemerkt worden 
ſind. Weitere härtere Maßnahmen ſtehen bevor. 

Letzte Nachrichten. 
Um Polens Grenzen. 

Generalſtabsbericht vom 13. Auguſt. 
Litauiſch-weißruſſiſche Front: 

Die Verfolgung der von unſeren Truppen ge— 
ſchlagenen Feindes hält weiter an. Bei Smole— 
wicze, 30 Klm. nordöſtlich von Minsk ſetzte 
der durch herangezogene Nachſchübe verſtärkte 
Feind heftigen Widerſtand entgegen. Nordöſtlich 
von Minsk ſchlugen unſere Truppen die ſich zurück⸗ 
ziehenden Bolſchewiſten und erreichten die Linie 
Inhumen—mVDreszyn. Im Walde zwiſchen 
Sluek und Ptycza wurde eine Bolſchewiſten⸗ 
brigade umzingelt und zuſammen mit dem Füͤhrer, 
General Grigorij und faſt dem ganzen Stabe ge— 
fangen genommen. Die Ueberreſte dieſer Bri— 
gade verſtreuten ſich in den Wäldern. Oeſtlich 
von Sluck erreichten unſere Abteilungen die 
Linie der Flüſſe Sluczan —Sliwka. 

Im Abſchnitt der Wilejka warfen wir den 
Feind bis hinter Krzywce und die am Fluß 
Serwet gelegene Linie zurück. 

Im Abſchnitt von Luniniec wurde die 
Kampftätigkeit unſerer vorgeſchobenen Linien ver⸗ 
ſtärkt. 

Wolhyniſche Front: Die Schützen— 
Abteilungen des Generals Bernard gingen plan⸗ 
mäßig vor und brachen dabei den Widerſtand des 
Feindes bei Flewan. In der Nacht vom 12. zum 
13. Auguſt beſetztten ſie, von der Artillerie 
unterſtützt, nach mehrſtündigem Kampfe 

Rowno, wobei ſie die von Infanterie und 
Artillerie beſetzten weſtlichen und ſüdlichen Forts 
erſtürmten. 

Der Befehlshaber der 
General Liſtowſki, traf 
Rowmno ein. 

Die Abteilungen des Generals Alexandrowitſch 
beſetzien Stolbbunowo und Szumsk. Im 
Kam pfabſchnitt Stepanik dauern die Kämpfe 
an. — 

Galiziſche Front: Am 3bruez Ruhe. 
Nördlich von Podwolocezysk gehen unſere 
Aktionen planmäßig vor ſich. 

Der ſtellvertretende Chef des Generalſtabes 
Haller, Oberſt. 

Poſener Bericht vom 13. Auguſt. 
Nordfront: Schwaches Minenfeuer auf 

Bombolin. Bei Lukaszew wurde eine deutſche 
Patrouille abgewieſen. Im übrigen keine Ver⸗ 
änderung. I 

Weſtfront: Abgeſehen von ſchwachem 
Feuer bei Kamienna Ruhe. 

Südfront: Vollſtändige Ruhe. 
Chef des Stabes. 

Wroczynſtki, Generallentnant. 

Die Teſchener Frage. 
Wien, 12. Auguſt. (P. A. T.) Das „Korr.⸗ 

Büro“ meldet aus St. Germain: Der „Temps“ be⸗ 
richtet, daß der Oberſte Rat der Entente die 
tſchecho-ſlowakiſche und polniſche Kommiſſion zu 
neuen Verhandkungen in der Teſchener Frage 
einberufen habe. 

De utſch⸗polniſcher Eiſenbahnverkehr. 
Breslau, 13. Auguſt. (P. A. T.) Die 

Eiſenbahndirektion in Breslau gibt bekannt, daß 
die Perſonen⸗ und Güterzüge nach den von Polen 
beſetzten Gebieten den Verkehr unverzüglich über 
Kempen, Bentſchen, Kreuz und Inowraclaw auf—-⸗ 
nehmen werden. Zur Reiſe nach den von Polen 
beſetzten Gebieten iſt jedoch eine Genehmigung 
des betreffenden Kommandos und des polniſchen 
Generalkonſuls in Berlin erforderlich. 

Diplomatiſche Beziehungen zwiſchen 
Frankreich und Deutſchland? 

Bern, 13. Auguſt. (P. A. T.) Der „Bund“ 
erfährt, daß Frankreich einen Geſandtſchaftsrat 
im Range eines bevollmächtigten Botſchaflers nach 
Berlin ſchicken wird. Es ſoll keine regelrechte 
Botſchaft in Berlin unterhalten werden. In di⸗ 
plomatiſchen Kreiſen wird behauptet, daß Herr 
Klobukowſtki franzöſiſcher Geſchäftsträger in Berlin 
werden wird. 

Kerenſki in Berlin. 
Prag, 12. Auguſt. (P. A. T.) Das „Tſch. 

Korr.Büro“ meldet auf Grund einer Nachricht 
der „Telegraphen⸗Union“, daß Kerenſkti augen⸗ 
blicklich in Berlin weile. 

Die Furcht der Tſchechen. 
Paris, 13. Auguſt. (P. A. T.) Die tſchecho⸗ 

ſlowakiſche Delegation richtete an den Oberſien 
Rat eine Note, in der ſie gegen den Vormarſch 
der rumäniſchen Truppen auf Budapeſt proteſtiert 
und erklärt, daß die von den rumäniſchen Truppen 
vorgenommenen Requiſitionen die vorhandenen 
Vorräte ganz bedeutend vermindern, welche der 
Tſchechoſſowakei als Entſchädigung zukommen. 

RNumäniens Schweigen. 
Phar i s, 13. Auguſt. (P. A. T.) Rumänien 

hat bisher die Note der Entente nicht beantwortet. 

wolhyniſchen Front, 
am 13. Auguſt in 

Bela Kun vor Gericht. 
Prag, 12. Auguſt. (P. A. T.) Das „Tſch. 

Pr.Büro meldet aus Wien: Die franzöſiſche 
Regierung will die deutſchöſterreichiſche verami⸗ 
wortlich machen für eine etwaige Flucht Bela 
Kuns aus ſeinem Internierungsorte. Die Entente 
hat die Abſicht. Bela Kun vor Gericht zu ſtellen 
und ihn für die Verbrechen verantwortlich zu 
machen, die er ſich in Ungarn zu ſchulden kom⸗ 
men ließ. 

Kleine Nachrichten. 
In politiſchen Kreiſen herrſcht die Ueber—⸗ 

zeugung vor, daß Präſident Paderewſki 
in Anbetracht von zu erledigenden wichtigen 
Fragen nicht nach Paris reiſen wird. 

Der Delegierte der polniſchen Regierung auf 
der Friedenskonferenz, Wladyslaw Grabßfſki, 
reiſt nach Paris ab, wo er gemeinſam mit Roman 
Dmowſfki die Intereſſen Polens bei der Unter⸗ 
zeichnung des Vertrages mit Oeſterreich ver⸗ 
treten 9— 

Kommiſſar Seyda reiſte von Poſen na 
Warſchau ab. 

Die „Voſſiſche Ztg.“ erfährt, daß die Be— 
ſatzung des Unterſeebootes „Bremen“ 
ohne vorherige Anmeldung in Deutſchland 
angekommen iſt. England hielt die Be— 
ſatzung3 Jahre gefangen, ohne ein Lebens⸗ 
zeichen von ihr zu geben, um dem Feinde keine 
Andeutungen betreffs des Bootes zu geben. — 
Dieſe Milteilung der „Voſſiſchen Zeitung“ hat 
ſich noch nicht beſtätigt. 
Aus Bubapeſt wird gemeldet, daß die rumä⸗— 

niſche Zenſur ein Telegramm Clemeneceaus 
aufgehalten habe, in dem der ungariſchen Regie— 
rung die Ankunft von 4 Vertretern der Koali⸗ 
nionzmachte in Ungarns Hauptſtadt angekündigt 
wird. 

Warſchauer Boͤrſe. 
Warſe,en, 18. Auguſt 
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ſündermüdchen 
zu zwei Kindern für die Provinz 
geſucht. Off. nach Dzielna Straße 
Nr. 30, W. 1. 2078 

Schnell und gründlich erler- 
nen Sie die 
polniſche Sprache 
bei Albert Leder, diplom. Leh⸗ 
rer. Dzielna Straße 36b, 
W. 18. 2090 

Wirtſchafterin 
die auch zu nähen verſteht, ſucht 
Stellung. Gute Zeugniſſe vor⸗ 
handen. Off. unt. E. M.“ an d. 
ẽcp. d. Bl. erb. 2067 

Gründlichen Unterricht in 

Franzöſiſch 
erteilt. Adreſſe iſt in der Exp 
Bl. zu erfragen. 

d. 
2074 

Neiſe 
nach Leipzig u. nehme Aufträge 
f. Schul u. Lehrbücher entgegen 
Pucht audis . H. Blechſchmidt 
Przejazd Str. L 2002 

Intell. junge Dame, 
der polniſchen, engliſchen und 
deutſcheu Sprache mächtig, ſucht 
irgendwelche Beſchäftigung. Wäre 
nicht abgeneigt, einem beſſeren 
deutſchen Haushaelte vorzuſtehen. 
Näheres in d. Exp. d. Bl. 2040 

Eine beſſere jüdiſche Familie, 
beſtehend aus 2 Perſonen u. Kind, 
ſucht ein 

Mäobdchen 
oder Frau zum Dienſt. Sienkie⸗ 

. 9. wicz Str. Nce. 17, W. 274. 2069 

Witwe, tüchtig im Haushalt, 
mit 7⸗jahr. Töchlerchen, jucht Be⸗ 
ſchäftigung als 

Wirtſchafterin 
oder Stütze der Hausfrau, hier 
oder auswärts. Für Zuverläſſigkeit 
kann Garantie gegeben werden. 

Gefl. Angebote unt. „J. B.“ an 
die Cxp. dſs. Bl. 2091 

Fräulein das deutſch, polniſch, 
ruſſ. und franzöſiſch ſpricht, ſucht 

Stellung 
als Kaſſiererin, Verkäuferin oder 
flür Kontorarbeit. Off unt.F. 2071 

in d. Exp. d. Bl. niederzulegen. or 

Vecdauſe Doſoct: 2 intelligente 

junge Witwen, 
etwas vermögend, ſuchen die Be— 
kanniſchaft zweier intell. Herren 
im Alter von 35—50 J. 3wecks 
baldiger Heirat. Off. unt. „O. B.“ 
an d. Exp. d. Bl. erb. 2067 

Jeune demoiselle 
ingtruite donne leçons de franesis, 
conversation, grammaire. littera- 
ture. S' adresser Poludniowa 23 
appartement 39 de 1-4 h. 7-8h. 

2o6r 

in Oundſtüſ 
von 10 Morgen Land mit 
totem und lebendem Inventar u. 
Gebäuden, gelegen bei Lodz, zu 
verlaufen. Adreſſe zu erfragen in 
der Exp. dſs. Bi. 2024 

Ein maſſives 
Saus 

mit 24 Wohn. zu verkaufen. Zu 
erfr. Petrikauerſtt 223 im Re⸗ 
ſtaurant, dortſelbſt ſind auch 

10000 3iegel 
zu verkaufen. 1895 
It. 

Kleiner Laden 
mit Wohnung und Küche gelegen 
an der Sienkiewicza, Nawrot, 
Gluwna, Wuleczanſta, Karola, 
Przejazd od. Andrzeja, ſofort od. 
vom 1.Oktober zu micten geſucht. 
Of. unter kleiner Laden? an bie 
Exp. dis. Blattes. 2027 

Garderobenſchrank weiß lak. Spei⸗ 
ſeſervies für 12 Perſonen, elektr. 
u. Naphta⸗ pen, Bilder. Plocka 
Straße Nr. W. 18, Ecke Wi⸗ 
dzewſta. 2073 

Photogt. Appotute 
werden gelauft. Angeb. unt. „P. 
A. 206010 an d. Exp. d. Bl. erb. 
NMeränderungshalber V ſofort v ——— 
Polſtergarnitur mit Trumeau u. 
Tiſchen, eichene Speiſezimmer⸗ u. 
eichene Schlafzimmer⸗Einrichtung, 
gedeckte Singer Nähmaſchine, 
Schaukelſtuhl, Bücheretagere, Tep⸗ 
piche, Lampen, Küchengeräte und 
Geſchirr. Soſnowa⸗Str. 3, 1. Et. 
rechts, W. 21. (Eingang vom Hofe 
durch Sosnowaſtr. J an der alten 
Zarzewila)· 2028 
XEVEIEEIEIA 

XX � 

Fitni und ſuitt 
zu billigen Preiſen verkauſt Johann 
S tolba, Brzezinſta Str. 572 
vis à vis 102 im Hauſe Stiller. 
ECſEE 

Eine vollſtändige 

Schmiede⸗ 
Einrichtung 

billig zu verkaufen. Zu erfragen 
in der Exp. dſs. Bl. 2042 

Eine gebtauchte, eiſerne, große 

Waſſertonne und 
Dreſchmaſchine 

zu verkbaufen. Näheres in der 
Handelsgärtnerei von A. Siiller, 
Brzezinſta 574, vis à vis 102. 03. 

Laden mit Wohnung 
oder 2 Zimmer und Küche ſof. zu 
verm. Wulczanſla 168. 2007 

,„F. K.“ erbeten in der 

Briefmarken! 
mit Aufdruck General⸗ Gouvern. 
Warſchau ſowie „Pocata Polsra“, 
werden gekauft. Wochentags 
von 228 Uhr. 

Dlugaſtraße 108. W. 11. 

Schuhereme⸗ 
Nezepte 

à 5 Mark erhältlich be R. Haus⸗ 
mann, Targowa Str. 34. 2092 

Kleine komplette 

Hand oder 
Dampffärberei 

per jofort zu mieten geſucht, eventl. 
als Aftermieter. Off. unter P. W. 
an d. Exp. d. Bl. erbeten. 2033 

— per 1. Oltober 

3 Zimmer und 
Küche 

mit ſämtl. Bequeml. Off. unter 
p. dijs. Blattes. 2032 

Nauez yeielka posaukuje] 
— 

pokoju 
z2 utra2ymanlem 2a lekeje lub 
zaplate w pobliæu al. Koéeiuscki. 
Adres w redakeji , Dla polonist- 
ki M. B.“ 2006 

Es wird ſofort ein ſchön 
möbliertes Zimmer 

geſucht, im Zentrum der Stadt 
mit allen Bequemlichkeiten und 
ſeparatem Eingang. Gefl. Off. mit 
Preisgangabe uünter Lodz koste 
restante“„L. J. D. 5000“. 2060 

Lodzer Freiwilige Feuerwehr 
Die auf Sonnabend, den 16. d. 

M. um 7 Uhr abends anberaumie 
außerordenfliche 

Generalberſummlung 
der Mitglieder der Lod ei willigen Feuerwehr —* deer 
durch abberufen. 

Die Verwaltung 
der Lodzer 

Freiwilligen Feuerwehr. 

karte welowa aä imie? 
Roson Uszor, ul. baleins 23 

Zgquhĩono 
karte weglowq ra imie 
Aron s2yt Pôlnoena 16. 2004 

Zuuhĩono 
legitymaceje hlebowa 
ua imie Billaners Sehajn 
Cegielniana N 33. 2063 

Zquhiĩono 
paszport na imie Ja Kob Ioexk 
Lajzerowiczi legitymaeję do 
zapomogi. Warsza wsſta )e 8, v 
Pabianjcaeb. 2082 

— 



im 44. Lebensjahre. 

2084 

Lodzer Freie Prefſe — Donnerstag, den 14. Auguſt 1919 

Meter 
Effingshauſen auf dem evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 

Am Dienstag, den 12. Auguſt dſs. Mis, verſchied in Rzguw ganz plötzlich und ecenet am Herzſchlage mein inniggeliebter 
treuſorgender Vater, Sohn, Schwiegerſohn, Bruder, Snel und Kuſin 

th Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen findet Freitag, den 15. Auguſt, um 4 Uhr nachmittags, vom wane in Rzguw, aus, in 

Die ſchwergeprüfte Gattin und Kinder. 

Gatte, unſer guter 

Montag, um 11 Uhr vorm, verſchied nach kurzem 
Gweren Leiden meine inniggeliebte Gattin, unſer⸗ 
herzensgute Mutter, Schwiegertochter und Schweſter 

Karoline Schröter 
9 Alter von 60 Jahren. Die Beerdigung der teuren 
Entſchlafenen findet Donnerstag, den 14 Auguſt, um 

Uhr nachm., vom Hauſe der Barmherzigkeit aus, 
uf dem evangeliſchen Friedhof in Doly ſiati. 

Re ttauernden Hinterbliebenen. 

Helenenhof — Sportplatz. 
2 Fußball⸗Wettſpiele 

Freitag, den 15. Auguſt J. J. 4 Uhr nachmittags; 
Krakau 

(Wisle) 
— Looz 

Touriſten⸗Klub). 
Sounutag,/ den 17. Auguſt lJ. 

4 Uhr nachmittags 

Warſchan 
(Ey putk artyleri polnej 

Legjionow bolckiei 

Lodz 
Touriſten⸗Klub). 

Die Wettſpiele finden ohne Rückſicht auf das Wetter ſtatt. 
Nach dem Wettſpiel fre ier Eingang nach dem Garten. Billetsvorverkauf 
in der Konditorei des * Zz. Krzyzanowski, Petrikauer 79. 

Geſang⸗ Verein 
— —7— 

„Gloria“. 
Am Sountag, den 17. Auguſt d. J. 

Beginn um 2 Uhr nachmittags, 
im Garten „Nowopol“, 
Zglerzer Straßze Ar. 101 —D——— 

verbunden mit Gſangevortragen, Tanz und verſchiedenen Ueb er⸗ 
raſchungen für Erwachſene ſowohl wie ſür Kinder, Juxpoſt, Glüds 
korb, Selbenſcehen Feſtzug und Spiele für Kindet u. ſ. w. — 
e eines Streichorcheſters. — Reichhaltiges Bufett. — Gäſte 
willkommen. — Bei ungunſtiger Witterung iindet das Feſt am 

Sonntag, den 24. Auguſt, ſlatt. 2037 

Ziegelſtraß 18. 
Deutſches Operetten⸗Enſemble, Leitung Adolf moſer 
Sonnabend, den 16. und Sonntag, den 17. Auguſt d. J. 

zum vorletzten und unwiderruflich letzten Male 

„Fie Eloden von Cornedille“ 
Große Operette in 3 Alten (4 Bildern) von Planquette. 

Beginn 8 Uhr abends. 
Kartenvorverkauf ab Mittwoch den 13. Auguſt täglich von 1121 

und — — an * —* * —— 2838 

— —* — — 
liſche tig für Wäſche 8 Mark 

Eng Sileſiig für Herrenwäſche und Bcatien 12 M. 
ESpal) prima 13 Ml. Etamin, Creton und viele 

andere Manuſakturwaren, Reſt er, da in Privatwohnung, 7 
billig zu vertaufen. — — 

Widzewſkaſtraße —* Wohn. 10, Front, 2 Stodc 

Die größte 
Landeslotterie R. G. O.“ 

Große Gewinn⸗ Chancen! 70 000 — 35 900 Gewinne 
zd Srümien im Geſamtbetrage von da 18 Millionen Mk 
Der Preis der Loſe für feſt 10 Mark 6WMack; 
Spielgeld: 8 Mark . 8 Mart 8 Mk. 50 — 
Ziehmng der Klaſſe au' 1Eund i Ziuguſt. 

Samcuel Meinbergh, 
Petrikauer Straße 38, Tel. 176. 

Bei mir ſind durchzuſehen Fatu — ——— Lotterien ebenſo 
cnich Wertpapiere und Prämien 2028 

2085 

—— —— 577 n i o 7— 
Am Sonuabend, den 288. Auguſt d. J. um 10 Uhr abends 

veranſtalten wir für unſere Mitglieder und geladene Gäſte ein 

zeFe 
Der Vorſtand. 

im Garten und Weißen Saale des gotels Manteuffel. 

Die Herren Mitglieder werden gebeten, die Adreſſen der zu ladenden Gäſte rechtzeitig anzugeben. 

Neuheit auf muſikaliſchem Gebiete! 

Walzer für Klavier, Violine (oder Mandoline) 
Verlag der „Lodzer Freien Preſſe“. 

Preis: 

Klavier allein — Klavier und Violine, bezw Maudoline 
Violine, bezw. Mandoline allein 

Für Nichtabonnenten: 
Klavier allein — Klavler und Violine bezw. Mandoline 
Violine bezw. Mandoline allein 

Exhältlich: Geſchäftsſtelle der „Lodzer Freien Preſſe“, 

Allen dreunden der »Lodzer Freien Preſſe“ gewldmet: 

„Lebestreue“ 
von Caesar Domke. 

Für Abonnenten der „Lodzer Freien Preſſe“ A— gegen Vor⸗ 
weiſung der Abonnements⸗Quittung in unſerer Geſchäftsſtelle) 

Mark 1.76 
2 
80 

Mark 2. 23 
23.650 

1. ⸗ 

Für Zuſendung per Voſt Aufſchlag von 20 Pfg. gegen vorherige Einſendung des Betrages. 
Petrikauer Straße 88 

Bildergeſchäft G. Restéi, Veirikauer Siraße Ne 84. 
Buchhãndiung Blechschmidt, Przejazd⸗Straße Nr. L. 
Buchhandlung R. Erdmann, Petrikauer Straße Nr. 107. 
Buchhandlung R. Winkopft, Petrikauer Straße Nr. 142. 
Buchhandlung L. Fischer, Straße Nr. 47. 
Buchhandlung Gebethner & Wolft, Petrikauer Straße Nr. 87 

2087 

Spezialität: Bürr ſt en 

aller Art von den gewöhnlichſten bis zu den 
allerfeinſten für Hausgebrauch, Tollette, 
wie auch für Wiedene techniſch e Zwege 

walzen) 
empfehlen 

2 in Biala bei Bielitßz. 
* 1875. 

Gebrüder gdennewaldl, 
Bürſten⸗- und Pinſel-Fabrik 

Größte Fabrik i m Lande. 

1911 

777 

lektromotoren. 
und Motoren. Ausführung 

Teichmann & Mauch, 
Lodz, Petrikauer Strasse Nr. 240. 

Cleltrotechniſcheß Imtalluttong-Vuſd 
und Reparatur-⸗Werkſtätten 

Matexial, 
Reparaturen von Dynamomaſchinen 

— — — 5* 

Großes Lager von 
Dynamomaſchinen und 

von Bußableitern und Prüfen 
* 

LCandwirte, Geſchäftsleute 
inſerieren mit größtem Erſolg im 

F 40 „Landwirt 
Allgemeiner landwirtſchaftlicher Anzeiger für Poſen, Weſtpreußen, 
Sſtpreußen und Kongreßpolen. Unabhängige Wochenzeitſchrift. 

Erſcheint jeden Donnerstag 
igenpreis: Ageſpaltene Petitzeile 0,850 M., auf der 1. und letzten Seite 

dnz auf d g 8 er euzen Seue 8 M., Reklamezeile 1.00 M. 
35 wieberholenden Anzeigen weitgehendſte Ermaßigung 

Wer 
ſich über den landwirtſchaftlichen Handelsmarkt orientieren will, der 
beſtelle ſchleunigſt 200 

ſen „answirt“ 
Bezugspreis Monatlich 84 Pf. viertelj. 2.550 M. jährlich 9— 00 M. 

Zu beſtellen bei ſämtlichen Voſtanſtalten, J und bei der 
Geſchäftsſtelle Poſen, Vittorlaſer. 28. 

— E 
Unterhaltungsliteratur. 

Geleſen, gut erhalten, bil lig 
zu verkaufen. Außerdem „Das 
Ax. Jahrhundert“ in Wort 
und Bild in zwei großen Oktav⸗ 
bänden. Dluga⸗Straße 103, W. 11 
von 26. 

Zwiſchen der Widzewſta und 
Gluͤwna Str. um 8 Uhr nachm. 
ſind mir 2oat 
Unfalltenten— eheine 
verloren gegangen. Der ehrl. Fin⸗ 
der wird gebeten ſie gegen Be— 
lohnung abzugeben bei P. Jeſche 
Zakaima Str. 78 Zront M Gt. 

mit 10 bis 15000 Mark tätig zu beteil igen. Offerter 

Handtücher 6.80 
pro Elle. 

Bettzeug 14. — Laken, 8 Ellen 
breit 21.50 pro Elle, Etamin 8.60, 
Krepon 6.—, Flanelle 8.25, De— 
men⸗Hemden 32.50. 

Locdæ, 
1068 

Schmechel Rosner 
Petrikauer Straße 100. 

—— — 
Inh.: V. Matæ, J. 

Dotvy, Brzeziner Landſtraße 39 
eipfiehlt in beſter Ausführung: 
Bürgerſteige, vorſchriftsmäßige Reparaturen, Betonrohrt 
für Kanaliſanon, Zement⸗Dachziegel, Moſaikarbeiten, Gräb— 
einfaſſungen ſowie ſämtliche Pflaſter⸗ und Betonarbeiten 

Vertreter: cR. Stenzel, Panſta⸗Straße 85 i4 

unod Asrbe 4— 
werden geſchmackvoll und 
preiswert im Blumen⸗ 
Fſchäft, Glowna⸗ 
Straße 2, ausgeführt. 

F Möbel!!! — 
ſolide Arbeit, einzeln oder 
—3* — * * man 
im obel⸗Kommiſ⸗ F 445 4 ſionsgeſchäft von alinſki — Cieſielſti, 

Kosciuszko⸗Allee 89 M in der Nähe der Andrzeja⸗ 
Straßße) kaufen — Das Weſchäft empfiehlt gleichfalls Garderbbe, 

— 
—— 

Wäſche, Schuhwerk, Bijouterlen und and. gleiniakeiten 
Obiges wird zum kommiffionsweiſen Verkauf angenommen. 1088 5 

Gutgehende Juhuptutis in —J 
zu verkaufen. 

Meineé Zahnpraxis mit größerem Umſatz, 2 Opera⸗ 
tionsſtühlen, alle Krankenkaſſen, will ich per ſofort verkaufen 
2049 Frau Wanda Keilſon, Dentiſtin. 

per ſofort geſucht. 
* Zrauern Rzgowſta Soße 

—— * an einem 

eltuhlen hHöſ 
unter „A. 8.“ in der Exp. dis. Bl. niederzulegen 

Ein PNampfkeſſel 
Cornwall von Fitzner & Gam per) 48 Quadr.⸗Mtr. Oberhetzung 
6 Atm. Druck, iſt preiswert zu verkaufen. Näheres in der Geſchäfté 
—* der „Lodzer Freien Preſſe“. — 

n me b m In Lodz ee eeeae e 
auf Bedarf auch beleuchtung, preiswert zu verkaufeun. 

Zu erfragen: Joſ. Rönſch u. Söhne, Pabianice, 
Kosciuszkoſtraße 40. 2011 

— Daſelbſt wird auch Mohairſchuß v. Nr. 326 getauft. 

— IDDVVVVVODC 
10 15 zweiſitzige oder 5 vierſitzige gebrauchte, i⸗ 

guten Zuſtande befindliche 

Schulbänke 
für Schullinder von 12 15 Jahren, ſowie eine —— 
werden zu kaufen geſucht. dee unter „J. P.“ an die — 
d er Zeitung erbefen. 208 

——— 
für ein Satz Spinnerei und 30 mechaniſche 6 wit — 
Antrieb zu pachten geſucht. Offerten unter W. B. S.in 
Expedition dieſes Blattes niederzulegen. 7 

Wir kaufen zurück 
folgende Nr. Nr. der „Lodzer Freien VPrefſe“ 

dahrgang 1918: 1,4 6, 10, 11 21, 24, 26. 
ahrgang 1910: 12. 

Verlag der 
Lodzer Freien vVreſſe“ 

Zementplatten⸗Belag für 

am billigſten nur 

Tchtige ——— 
die geübt ſind, von Kopſen auf Winden zu wefen, werp 
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